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Trotz täglicher Flut: E-Mails bleiben die Nummer 1

Eine berufliche Kommunikation ohne E-Mails ist nicht mehr vorstellbar. Für viele von uns ist sie die

wichtigste Kommunikationsform. 21 Mails gehen durchschnittlich pro Tag im beruflichen Postfach ein – das

sind drei mehr als noch vor vier Jahren. 

Bitkom-Hauptgeschäftsführer Dr. Bernhard Rohleder sagt

dazu:

Je älter die Berufstätigen sind, umso mehr Mails gehen

ein. Während Berufstätige im Alter von unter 30 Jahren

durchschnittlich 15 E-Mails pro Tag erhalten, liegen die 30-

bis 49-Jährigen bei 21 Mails und die 50- bis 64-Jährigen bei

25 beruflichen Mails pro Tag. 18 Prozent der Befragten sagen

aber erstaunlicherweise auch, dass sie keine E-Mail-Adresse

besitzen.
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